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Herrn Anton BENYA, 
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1010 vI i e n 

Wien 9 3.m 19 .. Februar 1976 

4'011A8 

1978 "'02'" 20 
zu $~/J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dro LANNER und 

Genossen haben am 220 Dezember 1975 unter der Nro97/J 

an mich eine schriftliche Anfrage betreffend Aussagen 

in der Regierungserklärung zur Land= und Forstwirtschaft 

gerichtet I' welche folgenden Wortlau t ha t~ 

1 0 Auf Seite 58 der Regierungserklärung heißt es wörtlich: 

vvDie Bundesregierung ist sich bewu.ßt p daß die Land-

und Forstwirts.chaft zu mehr als 80 % den Bedarf der 

Bevölkerung an qualitativ hochwertigen Produkten 

deckt und daß es vordringlich Aufgabe besonders eines 

neutralen Staates ist g die Erfüllung dieses wiChtigen. 

Versorgungsauftrages auch in Zukunft sicherzustf21~eno" 

a) Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung ~Ttgreifen, 

um die Erfüllung obigen nVersorgungsauft:rages 

auch in Zukunft sicherzustellen"? 

. b) Welcher Selbstversorgungsgrad wird' sei tens der 

Bundesregierung für vlÜnschenswert gehalten? 
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20 \velche Maßnahmen sind für die O/wei tere Verbesserung 

der Einkommen für die bäuerlichen Familien tl korJ<:ret 

vorgesehen? 

30 In welcher Form soll die uFörderu.."lg der zwischen-

und überbetrieblichen ZusanU"nenarbeitin allen Bereichen" 

in Zukunft erfolgen? 

4 .. Welche ko:nkreten Vorstellungen bestehe.,. über den 

19Ausbau der ländlichen Infrastruktur lf? 

50 Was wird die Regierung unternehmen p um die in der 

Regierungserkläru...'1.g versprochene 9vVerbesserungder 

Aus= u..Yld Wei terbildungsmöglichkei ten auf dem La.Yl.de" 

zu erreichen? 

60 Welche Maßnahmen werden wan.'1. u-nd mi t welchen finanziellen 

Mitteln seitens der Bundesregierung ergriffen, um 

~ wie ebenfalls versprochen ~ o9die bestehenden regiona­

len Einkornmensdi spari tä ten zu. überwinden IV? 

70 In der Regier14ngserklärung heiß t es Uo."l ter anderem 

wörtlich~ 

"oooooowird trachten v durch eine verbesserte Arbeits­

teilung in der landwirtschaftlichen Produktion Mittel 

für die direkten Einkommenshi lfen - den Bergbauernzu"'; 

schuß zu erschließen und sie wird nieht zuletzt 

durch ein Entwicklungsgesetz für die legistischen 

Grundlagen sorgen.OODOO" 

a) Wann und in 'JIelcherForm sollen diese Hittel für 

die direkten Einkommenshilfen erschlossen werden? 

:, .' 

" 
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b) An welchen Betrag ist dabei gedacht? ' 

c) An wen ,sollen die zusätzlichen Mittel in welcher . ' 

Höhe vergeben werden? 

d) Wann soll dem Nationalrat ein Entwicklungsgesetz 

zugeleitet werden?' 

80 Welche konkreten Maßnahmen sind seitens der Bundesre­

gierung geplant, um die Lage der Bäuerin zu. erleichtern? 

Wann sollen diese Maßnahmen in welcher Form ergriffen 

werden? 
.'r --, -, 

Ich beehre. mich, diese Anfrage wi~ '.fOlgt zu beant­

worteng 

, Zu Frage 1 : 

Zur Erfüllu.ng des Versorgungsauftrages werden ' 

Maßnahmen auf den Gebieten derProduktions- p StruktuI69 ' 

Markt- und Preispolitik durchgeführto 

Was die Höhe des Selbstversorgungsgrades anlangt!) 

muß in Rechnung gestellt werden, daß die Leistu.ng der 

österreichischen Landwirtschaft und ihr Erzeugungsspiel-' 

raum auch in Zukunft durch die natürlichen Erzeugungs­

bedingungen und die wirtschaftliche:." Gegebenheiten beschränkt 

sein wirdo Dieser Erzeugungsspielraum wird umso besser 

genutzt 'lIerden können u je mehr die Erzeugung in qualitativer 

und quantitativer Hinsicht den betriebs- und marktwirtschaft .... 

lichen Voraussetzungen angepaßtwerden kanno Das Ziel 

der österreichischen Agrarpolitik ist nach wie vor : nicht 

auf eine volle Selbstversorgung bei allen landwirtschaft~ 

lichen Produkten gerichteto Dies i,st schon aufgrund 

der natürlichenProduktionsbedingungen nicht möglicho 

Anderseits wird a,berfür jene Produkte p für die die 

Produktionsvoraussetzungen auch preiskostemnäßig günstig 

sind und für die aufnahmefähige Märkte bestehen v eine 

,. 
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Hebung der Erzeugungsleisturi.g über den inländischen 
Bedarf hinaus angestrebtoEs ist aus diesen - bereits 
im.GrÜnen Bericht 1973 angeführten - Gründen wünschens­
wert, daß die Selbstversorgung - ausgedrückt in Kalorien 
- etwa' auf dem Niveau der letzten Jahre verbleibt g doho 
um etwa 80 % schwankt 0 

Zu Fraqe 2. ~ 
H 

Die konkreten Maßnahmen? die zu einer weiteren 
Verbesserung des Einkommens bäuerlicher Fa.'Tlilien .führen 

und im_Rahmen der Förderungspolitik vorg~sehen werden, 
sollen 9 werden sich an den Empfehlungen für Förderungss9hwer­
punkte gemäß § 7 Abso 5 des Land"oJJirtschaftsgesetzes 

orientieren 0 Diese Förderungsschwerpunkte wurden im 
Grünen Bericht 19749 S 92 und 93 p veröffentlicht. 

Hiezu treten noch im Bergbauerngebiet die Leistung 
von direkt einkommenswirksamen Zuschüssen (Bergbauernzu­
schüsse)o Außerdem soll getrachtet werden 9 im Wege der 
Förderung zusätzlicher Arbeitsplätze bzwo außerlandwirt­
schaftlicher Einkommensmöglichkeiten 9 die Basis des 
Familieneinkommens zu verbrei terno ... 

Wei ters werden Maßnahmen der Preis- und Marktpoli tik 9 

wie dies bereits -in der Vergangenheit durch Preisanhebungen 
. wichtiger Agrarprodukte und Sicherung insbesondere des 
Viehabsatzes geschehen ist, zur Verbesserung des Einkommens 
beizutragen habeno 

Zu Fraqe 3 

In der überbetrieblichen Zusammenarb~ithat sich 
in den letzten Jahren vor allem die überbetriebliChe 
Verwendung von Landmaschinen in Form der Maschinenringe 
positiv entwickelto An dieser Entwicklung haben die 
Besei tigung gewerberecht li eher Hemmnis se durch di e neue 
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Gewerbeordnung und die Bereitstellung von Bundesm:i tteln 

(sei t1 969 rund 5 iv1illionen S) besonderen AnteiL 

Derzeit arbeiten i.n Österreich 210 Naschinenringe, 

mit 16~700 Mitgliederno . <.,' , 

Die Förderung aus Bundesmitteln erstreckte sich 

bisher auf die teilweise Erstattung der Maschinenring- . 

Geschäftsführer-Kosten" Diese Form soll auch künftighin 

beibehalten werden .. Allerdings ist für 1976 bereits 

eine wesentliche Erhöhung dieser Mi ttel vorgesehene 

so daß die Bildung neuer Ringe zu erwarten is to 

Der Masthinenankauf selbst wird durch Berei tstellung 

verbilligter Kredite geförderto .... _ ", c" 

Wie 1975 werden auch 19~/'6 Zusarrnnenschlüsse von 

Ferkel- o Rinder~o Schweine- und Schafproduzenten sowie 

sOlche p die sich mit der Vermittlung von Urlaubsquartie-= 

ren auf Bauernhöfen befassen p geförderto Die Förde~ung 

wird wie bisher in der Form durchgeführt werd~np da3 

zu den Gehaltskosten der Geschäftsführer solcher Zusammen­

schlüsse Bundeszuschüsse geleistet werdeno 

Zu Fracre 4. ~ 
> 

Die wich tigs ten Maßnahmen zur Verbesserung der 

Infrastruktur im ländlichen Raum sind die Verkehrser­

schließung p die Elektrifizierung und die ausreichende 

Versorgung mit Fernsprechanschlüsseno , 
Bei der Verkehrserschließung wurden 1975 bei den" 

Bundesländern 60800 Ansuchen l..un Errichtung einer. Wegan­

lage registriert. Die hiezu erforderliche <,veglänge beträgt 

insgesamt schätzungsweise 80880 km und es könnten dami t 

140900 Höfe erschlossen werdeno 

Für diese Weganlagen wurde derzei tein Bauaufwand 

von rund 6 I> 5 Milliarden Schilling berechneto 

Es. ist beabsichtigt I> in einem Zeitraum -"on 8bi·s .. 

, 10 Jahren diese Weganlagen zu errichteno 

, ,Derzei t' wird jähI-lich' an rund 3 .. 800 bi s 40000 

Weganlagen gearbei tet und .es werden rund 10300. km Wege 

fertiggestellto 
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Dank den bisher gemachten großen Anstrengungen 

gibt es heute nur mehr we..nige landwirtschaftliche Betriebe\, 

die keinen Stromanschluß haben .. Die Restelektrifizierung 

beschränkt sich daher auf wenige, dafür aber sehr kost-
e· 

spielige Vorhabeno 

Neben der Restelektrifizierung wird. in nächster 

Zeit auch die Strl.L1<:tu:!'bereinigung bei der EYl2rgiever;... 

sorgung des ländlichen Raumes 'wei tergefü.hr~v,:erden mU.sseno 

Die Netzekieiner Elektrizitätsversorgungsu"lt€rnehmen? 

die nicht mehr wirtschaftlich produzieren könnenp sollen 

an leistungsfähige Unternehmen überqeteil werden o 

Die Errichtung von Teleforial1.Schlüssen v..i.rd bei 

Vorliegen extrem hoher Anschlußkosten - aus Bundesmitteln 

gefördert 0 

Zu Frage 5 ~ 

Hinsichtlich des mittleren landwirtschaftlichen 

Schulwesens ist durch die Verabschiedung der landwirt­

schaftlichen Schulgesetze im April. 1975 eine wesentliche 

Voraussetzung für die weitereEnt'~cklung in diesem 

Schulbereichgeschaffen worden 0 Es liegt nun an den 

Bundesländernpdu·rch Erlassung der Ausführungsgesetze 

die Entwicklung voranzutreiben {) 

Das höhere land- und fors tw"irtschaftl iche Schnlwesen. 

bietet -= nicht zuletz t durch die Verbindung· von Um:erricht· 

und Praxis - eine den heutigen Anforderu:ngen gerecht 

werdende Ausbildungo Durch Ausbau der land"'7 und forstwirt;.,., 

schaftlichen Bundeslehr-und Versuchsanstalten wird 

auch in Zukunft den Erfordernissen entsprochen werden" 

\vei terhin werde.ndie Aufgaben der berufsbezoGenen 

Erwachsenenbildung auf dem Gebiete der Planung p Organisation 

und Führung des landwirtschaftlichen Betriebes p der 

überbetrieblichen Zusammenarbeit 9 der Organisation und 

101/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)6 von 9

www.parlament.gv.at



... 4-

Führung des Haushaltes sowie auf sozio-ökonomischem 

.. Gebiet wahrgenommeno Diese Bemühungen werden durch Ge­

währung von Bundesmi tteln'und· auch durch Bereitstellung 

der Personal- und Reisekosten der für diese Aufgaben 

eingesetzten Beratungskräfte Unterstützte> Auf dem Gebiet· 

der außerschulischen~rei terbildung werden vcnBundes­

ministerium für l.and- und Forstwirtschaft besonders 

für die Landjugend-Arbei t e.Yl tsprechende Arbeitsunterlagen 

berei tgestellL 

Zu Frage 6 :. 

Die Überwinäung bestehender regionaler Einkommens­

disparitäten wurde seit 1970 durch den Aufbau einer 

wirksameren 9 moderneren und international a.nerkan.."l ten 

Bergbauernpoli tik einersei ts 0 durch die Realisierung 

von Grenzlandsonderprogrammen für di e Gebiete an der 

ästerreichischen Nord- p Ost- und Südgrenze andererseits o 

. zügig in Angri f f genormnen,,· Durch di e vers tärk te \vei ter­

führung der einzelbetrieblichen Förderungsmaßnahrr.en 

für Bergbauernbetriebe im Rahmen der Landwirtschaftlichen 

Regionalförderung und den weiteren Ausbau der Bergbauern ... 

zuschüsse als wichtige ergänzende einkommenspoli tische 

Maßnahme sowie durch eine Ausweitung der Grenz.landförde­

rung im Jahr 1976 wird ein weiterer Abbau der regionalen 

Einkom~ensunterschiede angestrebt werdeno 

Zu Frage 7 : 

Preis~p Markt- und Förderungspolitik weisen enge 

'Zusarrnnenhänge auf und können nUr ganzheitlich betrachtet 

werden.; Durch eine sinnvolle Abstimmung dieser Faktoren 

aufeinander soll in Hinkunft eine bessere Ausrichtung 

," "'~" ~ ." 
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der landwirtschaftlichen Produktion sowie eine gtinstigere 

regionale Verteil;~mJ' der Produktionsaufgaben angestrebt 

werdeno Bei der1ösung dieser Problemew:i.rc. insbesondere 

auf die starkevlec:hselwirkung zwischen Markt- und Preispcli tik 

sowie direkten EinkoJ!unenshilfen für Bergbauernbetriebe 

Rücksicht zu neh;'TI2n seino Es best"eht jedoch Jie Absicht g 

diese Direkt:zuschüsse nach Naßgabe der"finanziellen 

Möglichkei ten zu in-:;:ler wirksameren Einkormnenshilfen 

für Bergbauernbet:riebe, die besonders schwierige 

Produktionsverh2l tnisse auf'Jieisen p auszubauen D 

Der Entwurf eines landwirtschaftlichen Entwicklungs­

gesetzes soll noch heuer ferticrgestellt werdenD Es da:L'f 

jedoch nicht übersehen werden, daß die Arbeiten an diesem 

Vorhaben dem engen Zusarrnnenhang mit der komplexen Naterie 

der Raumordnung voll Rechnung tragen müsseno 

Zu Frage 8 

Die Lage der Bäuerin wird mit Hilfe einer materiellen 

und einer ideellen Förderung verbessert 0 ". 

- Im Rahmen der rna teriellen Förderung werden Bu"ndes~ 

mittel für folgende Maßnah.'ilen gewährt ~ 

Verbesserung der Hauswasserversorgung (einschließlich 
sani tärer Anla.gen l.md Einrichtungen sowie Zentralheizun-
gen) " 

!Cüchenadaptierungen und Kücheneinrichtungen 

Anschaffung von arbeitserleichternden Haushaltsmaschinen 
und Geräten 

EinriChtung von Gästezimmern und Ferienwohnungen im 
Bauernhaus 

Ausbau von GästezirnJnern :und Ferienwofln ungen p a.rbei t: ser­
leichternde Einrichtungen im Haushalto 
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Die ideelle Förderung besteht in der Ber·a iung 

der Bäuerinnen auf den Gebieten der Planung g Organisation 

u.l'l.d Führung des land'airtschaftlichen HaushaI tes soy.rie 

in sozio-ökonomiscr..,,=n Angelegenheiten~ Um diese Beratung 

zu sichern werden Zuschüsse zu den Personal- und Reise­

kosten der \'lirtschaftsberaterinnen geleistet 0 

. '. ~ ,i.: ': .;' . 
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